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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandmasse nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie em Ge-
schoss nach dem Anspruch 5 oder 6.
[0002] Verwendung finden derartige Brandmassen als
Splitter-Brandmunition in einem Geschosskörper oder
Sprengkopf zusammen mit einem brisanten Sprengstoff
als auch in panzerbrechenden Geschossen, die keinen
Sprengstoff enthalten Durch die detonative oder mecha-
nische Fragmentierung des Geschosses oder Spreng-
kopfes im oder nahe des Zieles entstehen neben den
Splittern schnell fliegende, in der Luft autonom brennen-
de Brandmasse-Teilchen. Erzielt wird dabei eine räum-
liche und zeitlich stark ausgedehnte Brandwirkung
[0003] Bekannte Splitter-Brandmunitionen enthalten
Mischungen aus hochbrisanten Sprengstoffen wie He-
xogen, Oktogen, Trotyl und Aluminiumpulver.
[0004] Die DE 29 01 517 beschreibt eine Brandmasse
mit einem organischen Bindemittel und einem Metall-
schwamm, z.B. aus Zirkon oder Hafnium, wobei als Bin-
demittel Polytetrafluorethylen mit einem Anteil von 2- bis
15-Masse-% verwendet wird.
[0005] Mit der firmeneigenen EP 0 051 324 B1 wird
eine gattungsgemaße Brandmasse offenbart, die ein or-
ganisches Bindemittel und Metallteilchen verwendet
Ausgehend vom Stand der Technik, dass die Verwen-
dung von fluorierten Bindern die Bildung des Tetrafluo-
rids des entsprechenden Metalls unterstützt und mit Me-
tallen in Form von grobkörniger, poröser, schwammiger
Teilchen mit einer Teilchengröße von 0,05-8 mm eine
Verlangerung der Brennzeit angestrebt wird, schlägt die-
se Lösung vor, Metallpulver mit einer mittleren Korngro-
ße von 15-50 mm zu verwenden. Das Bindemittel, ein
organisch halogenfreier Binder, ein Polyvinylacetat,
weist einen Anteil kleiner als 2-Masse-% auf Damit wird
noch eine ausreichende Verpressbarkeit des Metallpul-
vers gewahrleistet Der Metallzusatz selbst bewirkt eine
Steigerung der Blastwirkung und eine Verlängerung der
Flammen-Standzeit von 1 ms auf 15ms. Dies erhöht die
Anzündwahrscheinlichkeit für brennbares Material.
[0006] Mit der EP 1 286 129 A1 wird ein weiterer Brand-
satz für ein flügelstabilisiertes Wuchtgeschoss publiziert,
der trotz eines relativ geringen Volumens und einer ge-
ringen Masse eine gute Wirkung besitzt. Gezündet wird
der Brandsatz durch die beim Aufprall auf ein Ziel ent-
stehenden Schockwellen, Verwendet wird ein Titan-
schwamm und als Bindemittel ein Epoxid- oder Polyes-
terharz. Der Korngrößenbereich des Titanschwammes
liegt dabei um 450mm. wobei 30% eine Korngröße größer
und 70% kleiner 450mm aufweisen.
[0007] Aus der WO 01/81030 A Ist ein Verfahren zur
gelichmäßigen Verteilung von Metallpulvern mit unter-
schiedlichen Dichten In einer Mixtur bekannt. Die US
5,707,419 A hingegen betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung von Metall- und Keramikpulver mittels Plasmazer-
stäubung.
[0008] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine

Brandmasse aufzeigen, welche eine ausreichend hohe
Flammen-Standzeit aufweist.
[0009] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Weitere vorteilhafte Ausführun-
gen sind in den Unteransprüchen aufgerührt. Die Ansprü-
che 5 und 6 beziehen sich auf die Verwendung der Brand-
masse in einem Geschose.
[0010] Die Erfindung geht von der in Untersuchungen
gewonnenen Erkenntnis aus, dass bei einer entspre-
chenden Kornvertellung der vorzugsweise kugelförmi-
gen Metallpulver im Bereich von 50-250mm nur noch ei-
nen Anteil des Binders In der Brandmasse sogar kleiner
als 1-Masse-% benötigt wird, Damit kann der Binder In
der kleinstmöglichen Konzentration eingesetzt werden,
die noch eine ausreichende Verpressbarkeit und Fixie-
rung der Brandmasse gewährleistet. Speziell in der Ver-
wendung sprengstofffreier Geschosse hat diese Vertei-
lung in der Praxis zudem die besten Ergebnisse gezelgt.
Die Nutzung kugelförmiger Metallpulver, insbesondere
von Zirkon-Metallpulver, mit höherer Oberfläche ermög-
licht, dass der Binder trocken auf die Oberfläche des Me-
tellpulvers appliziert werden kann, wodurch die Rlesel-
fähigkeit erhöht und ein volumetrische Dosieren möglich
ist. Volumetrisch bedeutet dabei, das Pulver gleitend ma-
chen, durch Verwendung von grobem Granulat mit
Feinstpulver sowie bei vorgegebener Temperatur. Als
ein guter organischer Binder gilt Bakelit ®, welcher in
mikronisierter Form eingebracht wird und damit das vo-
lumetrische Dosieren unterstützt.
[0011] Gezeigt hat sich, dass halogenhaltige Binder
die Verbrennung der Metalle nicht wirksam unterstützen.
Dies kann aus der volumen- und massenspezifischen
Reaktionsenthalphie abgeleltet werden:

-

Zr + O2 → zrO2

-12kJ/g-Metall (Reaktion der Metallpartikel mit
Luftsauerstoff)

-

nZr +(C2F4)n → nZrF4 + 2

nC ca. - 6kJ/g- Mischung (Reaktion der Metallpartikel
mit hochhalogenhaltigen Bindern - Polytetrafluore-
thylen)

[0012] Die derart gebildeten Metallfluoride sind leicht
flüchtig und entziehen beim Verdampfen dem System
Energie. Deshalb wird auch bei dieser Brandmasse, wie
bereits erwähnt, ein organischer Binder, bevorzugt ha-
logenfreie, eingebunden. Dabei handelt es sich, wie be-
reits ausgeführt, vorzugsweise um einen duroplasti-
schen oder thermoplastischen mikronisierten organi-
schen Binder
[0013] Die Brandmasse ist laboriert im Geschoss inert,
ihre Funktion im Ziel wird mittels chemischer Reaktion
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mit Luftsauerstoff entfaltet (luftatmendes System mit
thermobarischer Reaktion als non ideal high blast explo-
sives). Die Fixierung der Brandmasse im Geschoss bzw.
Gefechtskopf erfolgt durch Verpressen und nachfolgen-
der Wärmbehandlung zur Aktivierung der Duroplast-
Vernetzung bzw. Schmelzen des thermoplastischen Bin-
ders.
[0014] Weitere verwendbare Metallpulver sind Titan
oder Hafnium. Hergestellt werden diese Art Metallpulver
nicht aus der Reaktion der einzelnen Grundsubstanzen
selbst, sondern aus zu Staben verarbeiteten Ausgangs-
stoffen So wird das Zirkon-Pulver mit einer mittleren
Korngroße nicht aus Zirkon selbst, sondern aus einem
Zirkonstab gewonnen.
[0015] Im Ergebnis wurde insbesondere bei Unterka-
libergeschossen mit eingepresster Brandmasse gegen
Ziele mit integrierten Treibstofftanks eine ausgezeichne-
te Brennzeit der Brennmasse nachgewiesen. Des Wei-
teren ist die Flugstrecke der im Ziel freigesetzten Brand-
massen-Partikel sowie die Reaktion im Zielraum immens
verbessert worden
[0016] Dieses ist u a. darauf zurückzuführen, dass die
Brandmasse nur mit der kinetischen Energie des trans-
portierenden Geschosses und durch die Luftreibung
(Drall) aktiviert wird, was durch die mittlere Korngroße
der Metallpulverteilchen ermoglicht wird Dabei kann mit
der Variierung der Korngröße, d.h., der Metallpulver-
Granulometne das Initiier- und Abbrennverhalten der
Brandmasse gesteuert werden. ,
[0017] Prinzipiell erhoht sich durch die neue Brand-
masse die Standzeit gegenüber dem Stand der Technik
um den Faktor 10

Patentansprüche

1. Brandmasse aus metallischem Brennstoff der Grup-
pe IVB des periodischen Systems (Zr, TI, Hf) und
einem organischen Binder, insbesondere mikroni-
sierte Duroplaste, wobei ein Metallpulver mit einer
mittleren Korngröße von 50-250mm verwendet wird,
der Binder halogenfrei ist und der Anteil des halo-
genfreien Binder kleiner als 1-Masse-% Ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der halogenfreie Binder ein
duroplastischer oder thermoplastischer mikronisier-
ter organischer Binder ist.

2. Brandmasse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Initller- und Abbrennverhalten
durch die Metallpulver- Granulornetrie beeinflussbar
ist.

3. Brandmasse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Metallpulver kugelförmig
(atomized) vorliegt und der Binder In mikronisierter
Form eingebracht wird.

4. Brandmasse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, dass das Metallpulver aus
Stangen gewonnen wird.

5. Geschoss mit einem Geschosskörper, der keinen
Sprengstoff enthält unter Verwendung der Brand-
masse nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei die
Fixierung der Brandmasse Im Geschoss bzw. Ge-
fechtskopf erfolgt durch Verpressen und nachfolgen-
der Wärmbehandlung zur Aktivierung der Duroplast-
Vernetzung bzw. Schmelzen des thermoplastischen
Binders erfolgt.

6. Geschoss mit einem Geschosskörper oder Ge-
fechtskopf mit Sprengstoff unter Verwendung der
Brandmasse nach einem der Ansprüche 1 bis 4 für
Splitter-Brandmunition, wobei die Fixierung der
Brandmasse im Geschoss bzw. Gefechtskopf erfolgt
durch Verpressen und nachfolgender Wäkrmbe-
handlung zur Aktivierung der Duroplast- Vernetzung
bzw. Schmelzen des thermoplastischen Binders er-
folgt.

7. Geschoss nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Brandmasse nur durch die
kinetische Energie des transportierenden Geschos-
ses und durch die Luftrelbung initllert werden kann.

8. Geschoss nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Brandmasse la-
boriert im Geschoss inert ist und ihre Funktion im
Ziel mittels chemischer Reaktion mit dem Luftsau-
erstoff entfaltet wird.

Claims

1. Incendiary compound of metallic fuel of group IVB
of the periodic system (Zr, Ti, Hf) and an organic
binder, especially micronized duroplastic, wherein a
metallic powder with an average particle size of
50-250 mm is used, the binder is halogen-free and
the component of the halogen-free binder is less than
1 wt%, characterized in that the halogen-free bind-
er is a duroplastic or thermoplastic micronized or-
ganic binder.

2. Incendiary compound according to Claim 1, charac-
terized in that the ignition and combustion behav-
iour can be influenced by the metallic powder gran-
ulometry.

3. Incendiary compound according to Claim 1 or 2,
characterized in that the metallic powder is present
in spherical (atomized) form and the binder is intro-
duced in micronized form.

4. Incendiary compound according to any one of
Claims 1 to 3, characterized in that the metallic
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powder is obtained from rods.

5. Projectile with a projectile body, which contains no
explosive material using the incendiary compound
according to any one of Claims 1 to 4, wherein the
fixing of the incendiary compound in the projectile or
warhead takes place by compression and subse-
quent thermal treatment to activate the duroplastic
cross-linking or melting of the thermoplastic binder.

6. Projectile with a projectile body or warhead with ex-
plosive material using the incendiary compound ac-
cording to any one of Claims 1 to 4 for fragmentation
incendiary ammunition, wherein the fixing of the in-
cendiary compound in the projectile or warhead
takes place by compression and subsequent thermal
treatment to activate the duroplastic cross-linking or
melting of the thermoplastic binder.

7. Projectile according to Claim 5 or 6, characterized
in that the incendiary compound can only be ignited
by the kinetic energy of the transporting projectile
and by air friction.

8. Projectile according to any one of Claims 5 to 7, char-
acterized in that the incendiary compound intro-
duced into the projectile is inert and its function in
the target is developed by means of a chemical re-
action with the atmospheric oxygen.

Revendications

1. Composé incendiaire en un matériau combustible
métallique du groupe IVB du système périodique (Zr,
Tl, Hf) et un liant organique, en particulier des duro-
plastes micronisés, dans lequel on utilise une poudre
métallique présentant une taille de grain moyenne
de 50-250 mm, le liant est exempt de halogène et la
proportion de liant sans halogène est inférieure à 1
% en masse, caractérisé en ce que le liant sans
halogène est un liant organique micronisé thermo-
durcissable ou thermoplastique.

2. Composé incendiaire selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le comportement d’amorçage
et de combustion peut être influencé par la granulo-
métrie de la poudre métallique.

3. Composé incendiaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la poudre métallique se pré-
sente sous forme sphérique (atomisée) et le liant est
introduit sous forme micronisée.

4. Composé incendiaire selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que la poudre
métallique est obtenue à partir de barres.

5. Projectile avec un corps de projectile, qui ne contient
pas d’explosif avec utilisation du composé incendiai-
re selon l’une quelconque des revendications 1 à 4,
dans lequel la fixation du composé incendiaire dans
le projectile ou l’ogive est effectuée par pressage
suivi de traitement thermique pour l’activation de la
réticulation du duroplaste ou la fusion du liant ther-
moplastique.

6. Projectile comportant un corps de projectile ou une
ogive avec un explosif avec utilisation du composé
incendiaire selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4 pour une munition incendiaire à fragmen-
tation, dans lequel la fixation du composé incendiaire
dans le projectile ou l’ogive est effectuée par pres-
sage suivi de traitement thermique pour l’activation
de la réticulation du duroplaste ou la fusion du liant
thermoplastique.

7. Projectile selon la revendication 5 ou 6, caractérisé
en ce que le composé incendiaire ne peut être amor-
cé que par l’énergie cinétique du projectile porteur
et par le frottement de l’air.

8. Projectile selon l’une quelconque des revendications
5 à 7, caractérisé en ce que le composé incendiaire
est inerte de façon élaborée dans le projectile et son
fonctionnement se déclenche dans la cible au moyen
d’une réaction chimique avec l’oxygène de l’air.
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